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der Königlichen Regierung zu Maricawerder. 


Nro. 6, Marienwerder, den 7. Februar. 877. 


EE TETTETELTEITNTT — 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. . und Bekanntmachungen der 

Das 2. Stück des Neichs⸗Geſetblatts pro 1877 BroninalBehörden, 

unt a 2) Bekanntmachung. 

6 Aalen: Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 

Nr. 1159 die Bekanntmachung, betreffend die Umrech⸗ vom 24. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nung der Uebergangsabgaben und Ausfuhrvergü⸗ nennung des Lehrers Fehlauer in Schwarzbruch 
tungen, welche von Staaren, wo innere Steuern auf zum Stellvertreter des Standesbeamten für den XXX. 
die Hervorbringung oder Zubereitung gewiſſer Er⸗ Standesamtsbezirk, Guttau, Keeiſes Thorn, ſtatt des 
zeugniſſe gelegt ſind, erhoben bezw. bewilligt werden. Beſitzers Jabs in Ziegelwieſe hierdurch zur öffentlichen 


Vom 15. Januar 1877. | denn BR 
etz⸗ Sammlung. önigsberg den 29 Januar 1877. 
Rn Went e Mo 1877 Der Ober⸗Präſident — n Preußen. 
a 5 v. Horn. 
e 3) Unter den Pferden des Ritterguts Friedeck, 


Nr. 8474 die Verordnung, betreffend die Tagegelder Kreiſes Strasburg, iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen; 
und Reiſekoſten der Mitglieder der Kommiſſionen dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Beſitzers Gieſe 
zur Veranlagung der klaſſiſizirten Einkommenſteuer in Königlich Dombrowken, Kreis Graudenz, beſeitigt. 
und der Gebäudeſteuer, ſowie der Abgeordneten zur Marienwerder, den 29. Januar 1877. 
nagen n der Steuerklaſſe Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

1. Vom 20. Dezember 1876. b Sur. En, dera in Rnbnik iſt di 

Nr. 8475 die Verord reffend die Ausübun ) Dem Rektor Aron Herzberg in Rybnik iſt die 
der Befugniß zur Hua wer Borsche Erlaubniß zur Kann ee und een Dt 
des § 35 des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875. höheren Knaben⸗ un chenſchule in Brieſen ertheilt 
Vom 17. Januar 1877. Wieden, 


Nr. 8476 den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Dezember e e 1877, 


1876, betreffend die Errichtung einer ſechſten König⸗ € 1 5 8 2 
Eichen Eiſenbahnkommiſſion für die Verwaltung der Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Oſtbahn. ) Betrifft die Zuſammenſetzung der Prüfungs: 
Commiſſion für Recioren und Lehrer an Mittelſchulen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Die Zuſammenſetzung der Prüfungscommiſſion 
Central⸗Behörden. für Rectoren und Lehrer an Mittelſchulen pro 1877 
iſt von dem unterzeichneten Ober⸗Präſiderten in nach 
10 Bekanntmachung. ſtehender Weiſe bewirkt. 
Poſtvorſchuß⸗ bz. Poſtanweiſungsverkehr mit Oeſterreich⸗ 1) Kommiſſarius des Provinzial⸗Schul-Collegiums 
Ungarn. und Vorſitzender der Prüfungs Commiſſion 
Das zeitweilig ausgeſetzt geweſene Poſtvor⸗ Regierungs⸗ und Schulrath Gawlick. 
ſchußverfahren im Verkehr mit Oeſterreich Ungarn 2) Mitglieder der Prüfungs Commiſſion: 
tritt mit dem 1. Februar wieder unter den früheren a. Regierungs⸗ und Schulrath von Fricken, 
Bedingungen in Kraft. b. Seminar⸗Direktor Triebel zu Karalene. 
Was den Poſtanweiſungs⸗Verkehr mit c. Prof ſſor Dr. von Behr. 
Oeſterreich⸗Ungarn betrifft, To bleibt die Beſtimmung, d. Gymnaſial Oberlehrer Dr Kroſta. 
nach welcher von einem Aufgeber an einen und e. Profeſſor Dr. Dittrich zu Braunsberg. 


denſelben Empfänger an einem Tage höchſtens Wegen Ernennung noch eines Mitgliedes wird 
zwei Poſtanweiſungen angenommen werden dürfen, beſondere Bekanntmachung noch vorbehalten. 


bis auf Weiteres in Kraft. Königsberg, den 29. Januar 1877. 
Berlin W., den 22. Januar 1877. Königliches Provinzial Schul⸗Collegium. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. | v. Horn. 


Ausgegeben in Marieswerder den 8. Februar 1877 
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6) Betrifft die Abhaltung der zweiten Prüfung der Dieſer Termin muß pünktlich einge⸗ 
Volksſchullehrer am Königlichen Schullehrer⸗Seminar halten werden, widrigenfalls die Meldung 
in Berent. unberückſichtigt bleiben müßte. 
In Gemäßheit der Prüfungsordnung für Volks⸗ Der Letzteren iſt beizufügen: 
ſchullehrer vom 15. Oktober 1872 haben wir für die 2. das Zeugniß über die beſtandene 1. Prüfung und 
Abhaltung der diesjäheigen zweiten Prrfung der zwar im Original, 
Volksſchullehrer im Königl. Schullehrer⸗Seminar zu 2. der Lebenslauf, 
Berent einen Termin auf den 19. bis 24. April] 3. ein Zeugniß des Lokal⸗Schul⸗Inſpektors, 
1877 feſtgeſetzt. eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig geferigte 
Die Meldung zu dieſer Prüfung iſt uns ſpäte⸗ Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 


A o do 


ſtens vier Wochen vor dem angeſetzten Termine durch Thema, mit der Verſicherung, keine anderen, als 
den Kreis⸗Schul- Inſpektor einzureichen. die von ihm angegebenen Quellen dazu benutzt 

Dieſer Termin muß pünktlich einge: zu haben, 
halten we den, widrigenfalls die Meldung 5. eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
unberückſichtigt bleiben müßte. ſelbſt gefertigte Zeichnung, und 

Der Letzteren iſt beizufügen: 6. eine Probeſchrift, beide unter derſelben Ver⸗ 
1) das Zeugniß über die überſtandene 1. Prüfung ſicherung. 

und zwar im Original, Dem Examinanden ſteht es frei, bei ſeiner Mel⸗ 
2) der Lebenslauf, dung eine Prüfung in den fakultativen Lehrgegen⸗ 
3) ein Zeugniß des Lokal⸗Schul⸗Inſpektors, ſtänden des Seminarunterrichts oder in denjenſgen 


4) eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig geferligte Fächern zu beantragen, in denen er eine Steigerung 
Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes der bei der erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu er⸗ 
Thema, mit der Verſicherung, keine anderen, als langen wünſcht. 


die von ihm angegebenen Quellen dazu benutzt Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 

zu haben. demnächſt von uns Eniſcheidung getroffen werden, 
3) eine in der letzten Zeit von dem Examinanden wobei wir bemerken, daß, wenn kein Beſcheid 

ſelbſt gefertigte Zeichnung, und erfolgt, die Zulaſſung dieſſeits geneh⸗ 
6) eine Probeſchrift, beide unter derſelben Ver⸗ migt iſt. 

ſicherung. Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 


Dem Examinanden ſteht es frei, bei feiner Mel der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Direktor des 
dung eine Prüfung in den fakultativen Lebrgegen⸗ Seminars. 


ſtänden des Seminarunterrichts oder in denjenigen Königsberg, den 8. Januar 1877. 

Fächern zu beantragen, in denen er eine Steigerung Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

der bei der erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu 8) Betrifft die Abhaltung der zweiten Prüfung der 

erlangen wünſcht. Volksſchullehrer am Königlichen Schullehrer⸗Seminar 
Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird in Graudenz. 

demnächſt von uns Entſcheidung getroffen werden, In Gemäßheit der Prüfungsordnung für Volks⸗ 


wobei wir bemerken, daß, wenn kein Be⸗ſchullehrer vom 15. Oktober 1872 haben wir für die 
ſcheid erfolgt, die Zulaſſung dieſſeits ge- Abhaltung der diesjährigen zweiten Prüfung der 
nehmigt iſt. Volksſchullehrer im Königlichen Schull hrer Seminar zu 

Die persönliche Meldung erfolgt am Tage vor Graudenz einen Termin auf den 18. bis 16. Ok⸗ 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Direktor tober 1877 feſtgeſetzt. 


des Seminars. Die Meldung zu dieſer Prüfung iſt uns ſpäteſtens 
Königsberg, den 8. Januar 1877. vier Wochen vor dem angeſetzten Termine durch den 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. Kreieſchulinſpektor einzureichen 


Dieſer Termin muß pünktlich einge⸗ 
7) Betrifft die Abhaltung der zweiten Prüfung der halten werden, widrigenfalls die Meldung 
Volksſchullehrer am Königlichen Schullehrer⸗Seminar uuberückſichtigt bleiben müßte. 
in Pr. Friedland Der Letzteren iſt beizufügen: 

In Gemäßheit der Prüfungs Ordnung für Volks⸗ 1) das Zeugniß über die beſtandene 1. Prüfung und 
ſchullehrer vom 15 Oktober 1872 haben wir für die zwar im Original, 
Abhaltung der diesjährigen zweiten Prüfung der 2) der L benslauf, 
Volksſchullehrer im Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu 3) ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 
Pr. Friedland einen Termin auf den 30. April bis 4) eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
J. Mai 5877 feſtgeſetzt. ˖ Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 

Die Meldung zu dieſer Prüfung iſt uns ſpäte⸗ Thema, mit der Ver ſicherung, keine anderen, als 
ſteus vier Wochen vor dem angeſetzten Termine durch die von ihm angegebenen Quellen dazu benutzt zu 
den Kreis⸗Schul⸗Inſpektor einzureichen. f haben; 


— — —— ng 


5) eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
ſelbſt gefertigte Zeichnung, und 


rung. 

Dem Examinanden ſteht es frei, bei ſeiner Mel⸗ 
dung eine Prüfung in den fakultativen Lehrgegenſtänden 
des Seminarunmterrichts oder in denjenigen Fächern zu 


der 
6) eine Probeſchrift, beide unter derſelben Verſiche⸗ des 


Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 
Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Direktor 
Seminars. 

Königsberg, den 8. Januar 1877. 

Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


10) Betrifft die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden 


beantragen, in denen er eine Steigerung der bei der zum Eintritt in das Königliche Schullehrer Seminar 


erſten Prüfung erhalienen Prädikate zu erlangen wünſcht. 

Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
demnächſt von uns Entſcheidung getroffen werden, 
wobei wir bemerken, daß, wenn kein Beſcheid 
erfolgt, die Zulaſſung dieſſeits 
migt iſt. 

Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei 
des Seminars. 

Königsberg, den 8. Januar 1877. 

Provinzial Schul⸗Collegium. 

9) Betrifft die Abhaltung der zweiten 

Volksſchllehrer am Königl. Schullehrer⸗Seminar 
in Marienburg. 


In Gemäßheit der Prüfungs Ordnung für Volks des 


ſchullehrer vom 15. Okiober 1872 haben wir für die 
Abhultung der diesjamigen zweiten Prufung der 
Volksſchullehrer im Königl. Schullehrer⸗Seminar zu 
Marienburg einen Termin auf den 22. bis 26. 
Oetober 1877 feſtgeſetzt. { 

Die Meldung zu dieſer Prüfung iſt uns ſpäte⸗ 
teſtens vier Wecken vor dem angeſetzten Termine 
durch den Kreis Schul Inſpektor einzureichen 

Dieſer Termin muß pünktlich einge⸗ 
halten werden, widrigenfalls die Meldung 
unberückſichtigt bleiben müßte. 

Der % zteren iſt beizufügen: 

1) das Zeugniß über die beſtandene 1. Prüfung und 
zwar im Original, 

2) der Lebenslauf, 

3) ein Zeugniß des Lokal⸗Schul⸗Inſpektors, 

4) eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Thema, mit der Verſicherung, keine anderen, als 
die von ihm angegebenen Quellen dazu benutzt 
zu haben. 

6) eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
ſelbſt gefertigte Zeichnung, und ’ 

6) eine Probeſchrift, beide unter derſelben Ver⸗ 
ſicherung. 

Dem Examinanden ſteht es frei, bei ſeiner Mel⸗ 
dung eine Prüfung in den fakultativen Lehrgegen⸗ 
ſtänden des Seminarunterrichts oder in denjenigen 
Fächern zu beantragen, 


der bei der erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu 


erlangen wünſcht. 


Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 


u Berent. 
Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 


welche in dem Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu 
Berent für das Elementar⸗ Schulfach ausgebildet 
geneh- mn werden wünſchen, iſt der Termin auf den 29. bis 
31. Auguſt 1877 feſtgeſetzt. 


Die Aſpiranten haben ſich aber ſchon am Tage 


dem Herrn Direktor vor der Prüfung Abends 6 Uhr bei dem Herrn Seminar⸗ 
Direktor zu melden. 


Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


mit dem Bemerken, daß die Examinanden mindeſtens 
Prüfung der 17 Jahre alt ſein müſſen, und daß dieſelben folgende 
ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke ſpäteſtens 3 Wochen 
vor dem Prüfungstermine dem Herrn Direktor 


Seminars einzuſenden haben: 

1. das Tauf⸗Zeugniß (Geburtsſchein), 

2. einen Impfſchein, einen Revacclnationsſchein und 
ein Geſundheits⸗Atleſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzt, 

3. den Lebenslauf in Deutſcher Sprache. Auf dem 

Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und 

Jahr der Geburt, der Geburts⸗ und der gegen⸗ 

wärtige Wohnort, der Stand der Eltern. ſowie 

der Name und Wohnort des Präparandenbildners 
überſichtlich anzugeben, 


4. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu 


gehören: 

a) der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
Schul⸗Inſpektor beſcheinigte Ausweis des 
Präparandenbildners, in welchem genau die 
Zeit und Art der Vorbildung, ſowie die Ecfolge 
derſelben anzugeben ſind; 

b) das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors über 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung und 

o) ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Geiſtlichen ausgeſtelltes Atteſt über den bis⸗ 
herigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 


eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen werden. 


Königsberg, den 7. Januar 1877. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


14) Betrifft die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden 
in denen er eine Steigerung zum Eintritt in das Königliche Schullehrer ⸗ Seminar 


zu Pr. Friedland. 
Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 


welche in dem Königlichen Schullehrer Seminar zu 


demnächſt von uns Eatſcheidung getroffen werden, Pr. Friedland für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu 


wobei wir bemerken, daß, wenn kein Beſcheid 
erfolgt, die Zulaſſung dieſſeits genehmigt iſt. 


werden wünſchen, iſt der Termin auf den 27. bis 
29. Auguſt 1877 feſtgeſetzt. 


Die Aiptranten haben fih aber ſchon am Tage 
vor der Prüfung Abends 6 Uhr bei dem Herrn Seminar: 
Direktor zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
mit dem Bemerken, daß die Examinanden mindeſtens 
17 Jahre alt ſein müſſen, und daß dieſelben folgende 
ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke ſpäteſtens 3 Wochen 
vor dem Prüfungstermine dem Herrn Direktor 
des Seminars einzuſenden haben: 

1. das Tauf⸗Zeugniß (Geburtsſchein), 

2. einen Impfſchein, einen Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheits⸗Atteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzt, 

3. den Lebenslauf in Deutſcher Sprache. Auf dem 

+ Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und 

Jahr der Geburt, der Geburts- und der gegen⸗ 

wärlige Wohnort, der Stand der Eltern, ſowie 

der Name und Wohnort des Präparandenbildners 
überſichtlich anzugeben, 

4. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu 
gehören: 

a) der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 

Schul⸗Inſpektor beſcheinigte Ausweis des 
Präparandenbildners, in welchem genau die 


Zeit und Art der Vorbildung, ſowie die Erfoge welche 


derſelben anzugeben ſind; 


Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und 
Jahr der Geburt, der Geburts⸗ und der gegen⸗ 
wärtige Wohnort, der Stand der Eltern, ſowie 
der Name und Wohnort des Präparandenbildners 
überſichtlich anzugeben, 

4. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu gehören: 

a) der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
Schul⸗Inſpektor beſcheinigte Ausweis des 
Präparandenbildners, in welchem genau die 
Zeit und Art der Vorbildung, ſowie die Erfolge 
derſelben anzugeben ſind; 

b) das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors über 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung und 

c) ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Geiſtlichen ausgeſtelltes Atteſt über den bis⸗ 
herigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 

eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen werden. 

Königsberg, den 7. Januar 1877. 

Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
13) Xetrifit die Prüfung der Schulamtsbewerber im 
Königl. Schullehrer- Seminar zu Berent. 
Zur Prüfung derjenigen Lehramt: Kandidaten, 
Volksſchullehrer⸗ Prüfung in Berent 


die 
abzulegen beabſichtigen, iſt — gleichzeitig mit der Prüs 


b) das Zeugniß des Kreis Schul⸗Inſpektors über [fung der Seminar⸗Abiturienten — ein Termin auf den 


die lezte mit dem Präparanden abgehaltene 25. September bis 


Prüfung und 
o) ein amiliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Geiſtlichen ausgeſtelltes Atteſt über den bis⸗ 
herigen Lebenswandel. 
Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 
eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen werden. 
Königsberg, den 7. Januar 1877. 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

12) Betrifft die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden 
zum Eintritt in das Königliche Schullehrer Seminar 
zu Tuchel. 

Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 
welche in dem Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu 
Tuchel für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu 


werden wüaſchen, iſt der Termin auf den 7. bis 4. 


9. Juni 1877 feſtgeſetzt. 
Die Aſpiranten haben ſich aber ſchon am Tage vor der 


Prüfung Abends 6 Uhr bei dem Herrn Seminar Direktor 

zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
mit dem Bemerken, daß die Examinanden mindeſtens 
17 Jahre alt ſein müſſen, und daß dieſelben folgende 
ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke ſpäteſtens 3 Wochen 
vor dem Prüfungstermine dem Herrn Direktor 
des Seminars einzuſenden haben: 

1. das Tauf⸗Zeugniß (Geburtsſchein), 

2. einen Impfſchein, einen Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheits⸗Atteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzt, 

3. den Lebenslauf in Deutſcher Sprache. Auf dem 


29. September er. feſtgeſetzt. 
Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer 
Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens 
drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei dem unter⸗ 
zeichneten Provinzial⸗Schul⸗Collegeum unter Beifügung 
folgender Schrifiſtücke ihre Meldung einzureichen: 

1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheins): 

2. eines Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗ 
heitezuſtand, in welchen der ſtattgefundenen Impfung 
und Revaccination zu erwähnen iſt; 
eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, auf deſſen Titel⸗ 
blatt der Name, Tag und Jahr der Geburt, Ge⸗ 
burts⸗ und der gegenwärtige Wohnort, der Stand der 
Eliern und der Name des Vorbildners anzugeben iſt; 
eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſittliche 
Befäl igung zum Schulamt; 
einer Probezeichnung und einer Probeſchrift, unter 
der Verſicherung, daß der Bewerber dieſelben ſelbſt 
angefertigt hat. 

Die perſönliche Meldung erfolgt bei dem Herrn 
Seminardirektor am Tage vor der Prüfung, Abends 6 Uhr. 

Meldungen, welche nicht bis zu dem feſtgeſetzten 
Termine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückge⸗ 
wieſen werden. 

Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, 
ſo iſt die Julaſſung zur Prufung dieſſeits 
genehmigt. 

Königsberg, den 7. Januar 1877. 

Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


En 


14) Betrifft die Prüfung der Schulamtsbewerber im 
Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Pr. Friedland. 
ur Prüfung derjenigen Lehramts Kandidaten, welche 
die Volksſchullehrer⸗Prüſung in Pr. Friedland abzulegen 
heabfichtigen, iſt — gleichzeitig mit der Prüfung der 
Seminar⸗Abiturienten — ein Termin auf den 11. 
September bis 13. September er. feſtgeſetzt. 
Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer 
Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpät ſtens 
drei Wochen vor dem Prüfunastermine bei dem unter: 
zeichneten Provinzial⸗Schul⸗Collegium unter Beifügung 
folgender Schrifiſtücke ihre Meldung einzureichen: 
1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheins): 
2. eines Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund 


heitszuſtand, in welchem der ftattgefundenen Impfung Termine eingehen, 
wieſen werden. 


und Revaccination zu erwähnen iſt; 
3. eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, auf deſſen Titel⸗ 
blatte der Name, Tag und Jahr der Geburt, Ge⸗ 


ſo iſt die 


3. eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, auf deſſen Titel- 
blatt der Name, Tag und Jahr der Geburt, Ge⸗ 
burts⸗ und der gegenwärtige Wohnort, der Stand 
der Eltern und der Name des Vorbildners anzu⸗ 
geben iſt; 

4. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Geistlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſittliche 
Befähigung zum Schulamt; 

5. einer Probezeichnung und einer Probeſchrift, unter 
der Verſicherung, daß der Bewerber dieſelben ſelbſt 
angefertigt hat. 

Die perſönliche Meldung erfolgt bei dem Herrn 


Seminardirektor am Tage vor der Prüfung, Abends 
6 Uhr. 


Meldungen, welche nicht bis zu dem feſtgeſetzten 
werden ohne Ausnahme zurückge⸗ 


Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, 
lesung zur Prüfung dieſſeits 


burts⸗ und der gegenwärtige Wohnort, der Stand genehmigt. 


der Eltern und der Name des Vorbildners anzu⸗ 
geben iſt; 


4. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Geistlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſittliche 
Befähigung zum Schulamt; 


einer Probezeichnung und einer Probeſckrift, unter 
der Ve ſicherung, daß der Bewerber dieſelben ſelbſt 
angefertigt hat. 
Die perſönliche Meldung erfolgt bei dem Herrn 
e am Tage vor der Prüfung, Abends 
r. 
Meldungen, welche nicht bis zu dem feſtgeſetzten 
Termine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückge 
wieſen werden. 


Erfolgt auf die Meldung kein Veſcheid, 


1 


16) 


Königsberg, den 7. Januar 1877. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Bekanntmachung. 
Vom 1. April cr. ab treten im direkten Per⸗ 


ſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehre zwiſchen 


1. den Stationen Berlin, Frankfurt a. O., Kreuz, 
Bromberg, Thorn und Danzig der Königlichen 
Oſtbahn und den Stationen Warſchau, Wloclawek 
und Kutno der Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗ 
Bromberger Eiſenbahn, 

2. den Stationen Poſen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn und Warſchau der Warſchau⸗Wiener und 
Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn, 


erhöhte Gepäcktaxen in Kraft. 


Das Nähere hierüber iſt bei den Gepäck. Expe⸗ 


ſo iſt die Julaſſung zur Prüfung dieſſeits ditionen der vorgenannten Stationen zu erfahren. 


genehmigt. 
Königsberg, den 7. Januar 1877. 
Provinzial⸗Schul Collegium. 


18) Betrifft die Prüfung der Schulamts bewerber im 
Köntal. Schullehrer⸗Seminar zu Tuchel. 
Zur Prüfung derjenigen Lehramts Kandidaten, 


welche die Volksſchullehrer Prüfung in Tuchel abzr⸗ 


legen beabſichrigen, iſt — gleichzeitig mit der Prüfung 
der Seminar Abiturienten — ein Termin auf den 
22. Juni bis 27. Juni er. feſtgeſetzt. 

Dirjenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer 
Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens 
drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei dem unter⸗ 
zeichneten Peovmzial⸗Schul⸗Collegium unter Beifügung 
folgender Schriftſtücke ihre Meldung einzureichen: 

1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheins): 

2. eines Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗ 
heitszuſtand, in welchem der ſtattgefundenen Impfung 
und Revaccination zu erwähnen iſt; 


17) 


Bromberg, den 13. Januar 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 
Im Verband⸗Güter⸗Verkehr zwiſchen der König: 


lichen Oſtbahn und Oberſchleſichen Eiſenbahn tritt 
vom 10. Februar cr. ab ein 16. Tarif⸗Nachrrag in 
Kraft, enthaltend: 


a. Einfuhrung directer Frachtſätze für Kaiſer⸗Wil⸗ 
helmſchacht der Parisgrube, 

b. Einführung beſonderer Frachtberechnungen für 
einige Transportgegenſtände, 

c. Ergänzung der Tarifbeſtimmungen über das Deck⸗ 
material, 

d. Ermäßigung der Frachtſätze für Zuckerſendungen 
von Breslau nach Danzig und Neufahrwaſſer, 

e. ermäßigte Frachtſätze für Oelkuchenſendungen in 
Wagenladungen, 

f. Aufnahme von Koſel⸗Stadt, Ober⸗Glogau, Rosdzin, 
O. S. E. und Korſchen K. O. als Verbands⸗ 
ſtationen, 


ermäßigte Frachtſätze für Mehlſendungen zwiſchen 
Poſen und Cüſtrin, / 
h. Einführung ein s Spezialtarifs für die Beſör⸗ 
derung von Eſſen und Stahl fogonnirt, Eiſen⸗ 
blech ꝛc., groben Eiſenwaaren und Eiſenbahn⸗ 
ſchienen ꝛc. bei Aufgabe in vollen Wagenladungen 
von 10,000 Kilogramm oder Bezahlung der Fracht 
für dieſes Gewicht, 
i. Declarationen des WaarenVerzeichniſſes, des 
Titels für den Spezialtarif III. im Nachtrag XIV. 
und Druckfehler berichtigungen. 

Die sub b bezeichneten Erhöhungen treten erſt 
mit dem 25. März er in Kraft. 

Bromberg, den 20 Januar 1877. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
18) Bekannt machung. 

Vom 1. Februar cr. ab wird die Station Frank⸗ 
furt a. O. der Mälkiſch Poſener Bahn als Verband: 
ſtaion für den Verkehr mit Warſchau und Lodz in 
den Preußiſch⸗Polniſchen Verbandsberkehr mit der Maß 
gabe aufgenommen, daß für die Iſt adirung der Guter 
über die Route Bentichen⸗Poſen ab Frankfurt a. O 
der Aufgabe Bahnhof ab Warſchau und Lodz die 
Routenvorſchrift des Abſenters im Frachtbriefe ent⸗ 
ſcheidend iſt. Güter ohne Routenvorſchrift werden 
demnach über Bromberg ⸗Schneidemühl inſtradirt. 

Bromberg, den 22. Januar 1877. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
19 Bekanntmachung. 

Vom 1. Februar er. ab wird der, nach dem 
1. Nachtrag zum Tarif für den Verband⸗Güter oerkehr 
zwiſchen der Tılfit Inſterburger Eiſenbahn und der 
Oſtbahn, ſowie nach dem 1. 
die Beförderung von 
Stationen der Strecke 
übrigen Oſtbahnſtationen, 
Kalkſteinen in Ladungen von 


0 


86 
10) 


Bekanntmachung. 
Vom 10. Februar cr. ab tritt ein gemeinſchaftlicher 
Tarif für den Trans port von Eiſen fagonnut und 
Stahl, Eiſenblechen, eiſernen Röhren, eiſernen Brücken⸗ 
theilen, Achſen ꝛc. bei Aufgabe von mindeſtens 5000 
Kilogramm und von Brucheiſen (altem Eiſen) bei 
Aufgabe mit je einem Frachtbriefe in Wagenladungen 
von je 10 000 Kilogramm auf einen Wagen zwischen 
Aa Kutzdorf B. F. E. und Oſtbahnſtationen in 
ruft. 
Exemplare ſind von den Verbandsſtationen käuflich 
zu beziehen. 
Bromberg, den 30. Januar 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


21) Zu der mit dem 15. März 1876 erſchienenen 
Zuſammenſtellung ſämmtlicher die Königliche Oſtoahn 
b. rührenden Verband⸗ und direkten Tarife int ein vierter 
Nachtrag, enthaltend die in der Zeit vom 1. Oktober 
bis ultimo Dezember 1876 neu zur Einführung ge⸗ 
langten Tarife, ſowie Tarifveränderungen und ander⸗ 
weite Berichtigungen, herausgegeben worden. 

Beſtellungen auf Exemplare qu. Nachtrages kön⸗ 
nen bei ſämmtlichen Stationekaſſen aufgegeben, und 
durch Vermittelung derſelben von unſerer Betriebskon⸗ 
trolle I käuflich bezogen werden. 

Bromberg, den 26. Januar 1877. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


22 Bekanntmachung. 

Vom 15. Februar 1877 ab werden die auf den 
Seiten 17 und 18 des Tarifs vom 1. Mar 1874 fur 
den direkten Hamburg: Preußiſchen Güterverkehr, ſowie 


Nachtrag zum Tarif für auf den Seiten 15 und 16 des Tarifs vom 1. Jun 

Gütern aller Art zwiſchen den 1874 für den direkten Bremen: reſp. Hamburg Preußi⸗ 
Pogegen⸗Memel und ſämmtlichenſſchen Guter verke 
bei der Beförderung von gewöhnlicher Gegenſtände, und unier 
10,000 Kilogramm bisher [derung von Umzugseffekten feſtgeſetzten Berliner U ber⸗ 


hr unter C für die Beförderung auß r⸗ 
d für die Beför⸗ 


noch zur Erhebung gekommen ermäßigte procentuale|fuh:ksiten, im Betrage von 1,2 Mark pro Achſe, im 


Frachtzuſchlag unter den, 
für die Aufhebung dieſes Zuſchlages angegebenen Be⸗ 
dingungen in den bezeichneten beiden Verkehren nicht 
mehr erhoben. 

Bromberg, den 26. Januar 1877. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

20) Vom 1. Februar 1877 ab tritt zum gemein⸗ 
fchartlihen Tarif der Niedetſchleſiſch⸗Mäckiſchen Erſen⸗ 
bahn und der Oſtbahn für die Beförderung von Braun⸗ 
kohlen in Wagenladungen vom 10. Auguſt 1874 ein 
erſter Nachtrag in Kraft. ı A, 

Derſelbe enthält theilweiſe ermäßigte Frachtſätze 
für ſolche Transporte, welche vom Verſender mit je 
einem Frachtbriefe in Ladungen von mindeſtens 10,000 
Kilogramm auf einen Wagen aufgeliefert werden, reſo. 
füc welche die Fracht für dieſes Gewicht bezahlt wird. 

Exemplare dieſes Nachtrags jind von den Ver⸗ 
bandsſtationen käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 18. Januar 1877. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


in den bezeichneten Nachträgen Verkehr mit Hamburg, Station der Berlin⸗Hamburger 


und Köln⸗Mindener Eiſenbahn, nicht mehr erhoben. 
Bromberg, den 1. Februar 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


28) Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 

1. der Schmi degeſell Johann Guſſe, geboren und 
ortsang höcig zu Zakerowic bei Preßburg in Un: 
garn, 27 Jahre alt, 

„der Wirthſchaftslehrling Konſtantin Bigalke, 
geboren am 8 Juni 1857 in Rietetz, wohnhaft zu 
Dumbeck in Ru ſiſch⸗Polen, 

zu 1 uad 2 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirks: Regierung zu Bromberg 
vom 12. bezw. 9. Januar d. J.; 

. der Nähmaſchienenbauer Johann Weiß aus Bielitz, 
Kreis Teſchen in Oeſterreich, 27 Jahre alt, 

„der Arbeiler Joſef Polzer aus Liebau in Oeſter⸗ 
reich, 42 Jahe alt, 


5. der Drahtbirder Johann Gaſchinietz aus Rud⸗ 


12. 


13. 
14. 
15. 
16. 


‚ der Drahibinder Andreas Mattuſch aus Töplitz 


. die Zigeunerin, 


„der Brettſchneider Thomas Sucup aus Poſeck, 


„die Tagelöhnerin unverehelichte Maria Böhmova, 


43 


3 und 4 durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirks⸗Regierung zu Poſen vom 11. 
bezw. 15. Januar d. J.; 


zinitz in Ungarn, 18 Jahre alt, 


12 Jahre alt, 

zu 5 und 6 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezuks Regierung zu Oppeln vom 
23. Desember 1876; 

unverehelichte Franziska Prze⸗ 
micsko aus Samier bei Reichenau in Böhmen, 
19 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirksregierung zu Breslau vom 23. De⸗ 
zember 1876; £ 


Bezirk Stackenbach in Böhmen, 28 Jahre alt, 
durch Beſchluß der Königlich preuß'ſchen Bezirks. 
regierung zu Merſeburg vom 10. Januar d. en 


geboren 1846 und ortsangebörig zu Nove Paky. 
Beziek Jicin (Guſchin) in Böhmen, durch Beſchluß 
des König 'ich bairiſchen Bezirksamtes Kemnath 
vom 23. Dezember 1876; 

der Kellner Fanz Baumgartner, 1846 geboren 
und ortsangehö:ig zu Graz in Steiermark, durch 
Beſchluß des Könialich bairiſchen Bezilksamts 
Neu⸗Ulm vom 22. Dezember 1876; 

der Todtengräberſohn Franz Skala aus Chudenic, 
Bezirk Klattau in Böhmen, 18 Jahre alt, durch 
Beſchluß des König ich bairiichen Bezirksamts 
Grafenau vom 29. Dezember 1876; 

der Nagelſchmied Johann Joſef Geng, geboren 
und ortsangehörig zu Laufenburg, Kanton Aa gau 
in der Schweiz, 53 Jahre alt, durch Beſchluß des 
Kaiſerlichen Bezieks⸗Präſidenten zu Kolmar vom 
8. Januar d. J.; 

der Ziegenhitt Paul Pellegrain, geboren zu 
Lac⸗au⸗Villers in Frankreich, 55 Jahre alt, 

die Witwe Coliquet, Margaretha geb. Thomas, 
aus Anconville in Frankreich, 79 Jahre alt, 

der Arbeiter Joſef Gara vaty geb. am 16. Fe: 
bruar 1823 zu Sandalo in Italien, 

der Tagelöhner Viktor Ricarent, geboren zu 


Conſenvoye, Departement Meuſe in Frankreich, 


17. 


42 Jahr alt, 
zu 13 bis 16 des Kaiſerlichen Bezirkspräſi 
denten zu Metz vom bezw. 8., 13., 13. und 
15. Januar d IJ; 
der Bildhauer Rudolf Lechner, geboren und orts⸗ 
ang hörig zu Wien, ul etzt in Stuttgart wohnhaft, 
22 Johre alt, durch Beſchluß des Kaifrrlichen 
Bezirks Präſidenten zu Kolmar vom 17. Jana 


. 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 


zu 1, 10 und 13 wegen Landſtreichens, 
zu 2 bis 6, 11, 12 und 14 bis 17 wegen 
Landſtreichens und Bettelns, 


zu 7 wegen Landſtreichens und Diebſtahls, 

zu 8 wegen Landſtreichens, Bettelns, Haus⸗ 
friedenbruchs, Widerſtandes, Beleidigung 
und Verübung groben Unfugs, 

zu 9 wegen Landſtreichens und gewerbs mäßiger 


nzucht, 
aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


* 


11, 


12. 


der Weber Franz Zezul é, 


der Maurergeſell Johann 


„der Schmie degeſell Joſef Mo zis, 


der Drahtbinder Peter Planka, 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 
der Tischleraefell Joſef Grudzitzki aus Lublin 
in Ruſſiſch Polen, 36 Jahre alt, durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezürksregterung zu Ma⸗ 
rienwerder vom 19. Januar d. J; 
geboren und orts⸗ 
angehörig zu Lonkow, Bezirk Münchengrätz in 
Deſterreich, 30 Jahr alt, durch Beſchluß des Ma⸗ 
giſtrats der Königlich bairiſchen Stadt Paſſau 
vom 22. Dezember v. J.; 

Furtner aus cl 


in Oberöſterreich, 25 Jahre alt, durch Beſchluß 
des Kögialich bairiſchen Bezirksamtes Hammelburg 
vom 8. Januar d. J 


der Bäcker⸗ und Müllergeſell Franz Vogel, orts⸗ 


angehörig zu Chudolas, Bezirk Dauba in Oeſter⸗ 
reich, 25 Jahr alt, 

ort2angehörig 
zu Beezinka, Bezirk Czaslau in Böhmen, 33 
Jahre alt, 

ortsangehorig 
in Lodno, Stuhlrichteramts Trenkſén (Trenchin) 
in Ungarn, 14 Jahre alt, 


der Südfrüchtehändler Matthias Hutter, orts⸗ 


angehörig in Unterskrill, Bezirk Gottſche in Krain, 
20 Jahre alt, 
zu 4 bis 7 durch Beſchluß des Magiſtrals der 
Königlich bairiſchen Stadt Landshut vom 
bezw. 6, 6, 11. und 16. Januar d. J.; 


der Schreiner Johannes Schmid aus Raat⸗ 


Schöpfh im, Kanton Zürich in der Schweit, 32 
Jah, als, durch Beſchluß der Königlich Württem⸗ 
dergiſchen Regierung des Schwarzwaldkreiſes vom 
12. Januar d J. 


der Schloſſer Aldin Trüb aus Küsnacht, Bezirk 


Meilen, Kanton Zürich in der Schweiß, 25 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich württembergiſchen 
Regierung des Neckarkreiſes vom 22. Dezember 


v. 3; 
der Handarbeiter Franz Jaros aus Rakonitz in 


Böhmen, 26 Jihre alt, durch Beſchluß des Her: 
zoglich ſächſiſchen Staatsminiſteriums zu Mei: 
ningen vom 24. Januar d. J; 
der Bäcker Pankraz Meinhöfer, geboren und 
ortsangehörig zu Wuppenau, Kanton Thurgau in 
der Schweiz, 34 Jahre alt, 
der Poſomentirer Jakob Defeli, geboren und 
ortsangehöcig zu Egg, Kanton Zürich in der 
Schweiz, 44 Jahre alt, 

zu 11 und 12 durch Beſchluß des Kaiſerl. 


* 
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lichen Bezirks⸗Präftdenten zu Kolmar vom Schule daſelbſt entbunden und dieſelbe dem Gutsbeſitzer 
20. bezw. 22 Januar d. J.; Stock in Kijewo übertragen worden. 

13. der Tagelöhner Balthaſar Schaub, geboren am Der Grund: und Mühlenbeſitzer Beiſter zu 
16. April 1819 zu St Ludwig, Kreis Mülhauſen, Damrau iſt in Stelle des von Unislaw verfegten Poſt⸗ 
durch Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, durch erpedienten Jüterbock zum Forſtgelderheber für die 
Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Forſtbeläufe Czemlewo und Neulinum der neugebildeten 
Metz nom 23. Januar d. J; Ooerförſterei Strembazno beſtellt. 

nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung | Der Bürgermeiſter Otto Reimann aus Ger 

zu 1 und 3 wegen Landſtreichens u. Bettelns, dauen O.⸗Preuß. iſt zum Bürgermeiſter der Stadt 
zu 2 wegen Landſtreichens, Bettelns und Rieſenburg gewählt und iſt dieſer Wahl die Beſtätigung 
Widerſtands gegen die Staatsgewalt, eriheilt. 
zu 4 wegen Landſtreichens, Ruheſtörens, groben Erledigte Schulſtellen. 
Unfugs und unbefugten Führens von Waffen, 25) Die zweite Schullehrer ſtelle zu Honigfelde, Kreis 
zu 5 wegen Landſtreichens und Fälſchung von Stuhm, wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer 
Legitimationspapieren, katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
zu 6 und 10 bis 12 wegen Landſtreichens, wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
zu 7 wegen Landſtreichens und unbefugten bei dem Königl. Kreisſchulinſpeltor Herrn Karaſſek 
Hauſicens, hierſelbſt zu melden. 
zu 8 wegen Landſtreichens und wegen Bettelns Die Schullehrerſtelle zu Brieſen, Kreis Schwetz, 
nach mehrmaliger rechtskräftiger Verurthei⸗ wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
lung, wegen letzterer Uebertretung inner: Konfelfion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
halb der letzten 3 Jahre, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
zu 9 wegen wiederholten Bettelns, nach mehr: Gutsvorſtand zu Briefen zu melden. 
maliger Verurtheilung wegen der gleichen Die Schullehrerſtelle zu Pirklitz, Kreis Stuhm, 
nebertretung innerhalb der letzten drei wird zum 1. Mai d. J erledigt. Lehrer evangeliſcher 


Jahre, Konſeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
zu 13 wegen Landſtreichens und Diebſtahls, haben ſich unter Einiendung ihrer Zeugniſſe bei dem 

aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. Gutsvorſtand zu Pirklitz zu melden. 
Perſonal⸗Chronif. Die zweite Schullehrerſtelle zu Krottoſchin wird 


24) Der Königl. Bauinſpector Reichert hierſelbſt zum 1. k. M. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
it zum Regierungs⸗ und Baurath ernannt und an die welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
Königl. Regierung zu Bromberg verſetzt; die hieſige unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 
Bauinſpector⸗Stelle iſt dem von Frankfurt a. O. hierher Kreisſchulinſpektor Herrn Superintendenten Nudnick zu 
verſetzten früheren Königl. Landbaumeiſter Hader ver: Freiftadt zu melden. 

liehen und vom 1. Februar cr. ab von demſelben Die zweite Schullehrerſtelle zu Gr. Byslaw wird 
übernommen. zum 1. Mai d. J. erledigt Lehrer katholiſcher Kon: 

Der Kataſter Kontroleur Wittmütz in Roſen⸗ feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
berg (Weſtpreußen) iſt zum Steuer⸗Inſpeetor ernannt ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. 
worden. Kreisſchulinſpektor Herrn Uhl zu Konitz zu melden. 

Der Herr Miniſtet der geiſtlichen, Unterrichts⸗ Die zweite Schullehrerſielle zu Gr. Schönforſt, 
und Medicinal⸗Angelegenheiten hat den praktischen Arzt Kreis Roſenberg, iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Dr. Schmidt aus Sellnow, Kreis Arnswalde, Regie⸗ Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
rungsbezirk Frankfurt a. O. als Kreis⸗Phyſikus des haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Kreiſes Tuchel ernannt. zuſtändigen Dominium zu melden. 

Der Rektor Dopatka, bisher in Kulmſee, iſt auf Die Schullehrerſtelle zu Poln. Lopatken wird zum 
fein Geſuch von der Lokalaufſicht über die katholiſchen 1. April d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konz 
Schulen in Kunzendorf, Bruchnewo, Viskupitz und feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
Pluskowenz entbunden. Die Lokalaufſicht über die ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Guts⸗ 
Schule in Kunzendorf it dem Oberamtmann Hoeltze l vorſtand Poln. Lopatken, Kreis Graudenz, zu melden. 
daſelbſt und diejenige über die Schulen in Bruchnowo, Die Schullehrerſtelle zu Dt. Lonk, Kreis Schwetz, 
Biekupitz und Pluskowenz dem Kämmerer Wendt in wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Kulmſee übertragen. Konſeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 

Der Pfarrer von Lebinski in Kijewo iſt auf haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
fein Geſuch von der Lokalaufſicht über die katholiſche Gutsvorſtand zu Dt. Lonk zu melden. 
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